
Gerade die Massen, und namentlich die Massen, aus

denen sich die Klassen zusammensetzen, sind die zähe-

sten Bewahrer der überlieferten Ideen und widersetzen

sich am hartnäckigsten ihrem Wechsel. Ich habe bereits

auf den konservativen Geist der Massen hingewiesen und

gezeigt, daß viele Revolten nur auf eine Veränderung von

Worten hinauslaufen. Gegen Ende des 18. Jahrhunderts

konnte man angesichts der zerstörten Kirchen, der verjag-

ten oder guillotinierten Priester, der allgemeinen Verfol-

gung des katholischen Kultus glauben, die alten religiösen

Ideen hätten alle Macht eingebüßt; und doch mußte nach

einigen Jahren infolge allgemeiner Forderungen der abge-

schaffte Kultus wieder eingesetzt werden.9

Kein Beispiel könnte besser die Macht der Gewohnheit

über die Menschenseele zeigen. Die furchtbarsten Idole

werden nicht in den Tempeln beherbergt, und die gewalt-

tätigsten Tyrannen wohnen nicht in den Palästen. Sie wä-

ren leicht zu stürzen. Aber die unsichtbaren Herren, die

unsere Seelen beherrschen, entziehen sich jedem Angriff

und geben nur der langsamen Abnutzung durch die Jahr-

hunderte nach.

§ 3 Die Zeit

Einer der wirksamsten Faktoren in den gesellschaftlichen

wie in den sozialen Fragen ist die Zeit. Sie ist der wahre

Schöpfer und der große Zerstörer. Sie hat die Berge aus

Sandkörnern aufgebaut und die winzige Zelle der geologi-

schen Urzeit zur menschlichen Würde erhoben. Die Ein-

wirkung der Jahrhunderte genügt, um jede beliebige Er-

scheinung umzuformen. Mit Recht sagt man, daß eine
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